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Vulkanausbruch auf Island behindert Teilnahme der 

Berliner SchwimmerInnen bei den British Open 
 

 

Berlin, 16. April 2010, bsb 

Der Vulkanausbruch unter dem isländischen Gletscher Eyjafjallajökull hat 
den Flugverkehr im Norden Europas nun fast komplett zum Erliegen ge-
bracht: Wegen der Aschewolken, die sich immer weiter ausbreiten, wur-
den die Lufträume am Donnerstag über Großbritannien, Dänemark, Nor-
wegen, in Nordschweden und dem Norden von Finnland geschlossen. Die 
Vulkanasche stelle eine bedeutende Bedrohung für die Sicherheit von 
Flugzeugen dar, hieß es bei der britischen Flugsicherung National Air Traf-
fic Service (NATS).  
 
Obwohl der Flugverkehr in Deutschland zunächst am Donnerstag kaum 
betroffen war, standen die Berliner Schwimmerinnen und Schwimmer des 
PSC Berlin, die auf dem Weg zu den British Open (16. bis 18. April 2010 
in Sheffield) schon auf dem Flughafen in Stuttgart waren, vor einem Scher-
benhaufen. Denn zwischenzeitlich wurden 13 der 16 internationalen Flug-
häfen in Deutschland gesperrt, so dass ein Weiterkommen mit dem Flug-
zeug nicht möglich war. 
 
Wie Berlins Stützpunkttrainer Matthias Ulm am Freitag mitteilte, sind statt 
der geplanten 8 TeilnehmerInnen aus Berlin nun nur noch 2 Schwimmer 
(Daniel Schäfer und Ben Siara) sowie 2 Betreuer mit dem Auto unterwegs 
nach Sheffield.  
 
„Die anderen wollten sich den Stress mit der langen Autofahrt nicht an-
tun“, so Ulm bei einem Telefonat, als sich die Berliner gerade im Ruhrge-
biet befanden. „Den ersten Wettkampftag werden wir leider versäumen. 
Aber, so ist das Leben. Wir hoffen nur, dass wir frühzeitig einen Platz auf 
einer Fähre bekommen, so dass wir dann doch am Samstag noch in die 
Wettkämpfe eingreifen können“. 
 
Die Ausrichter rechneten mit mehr als 250 TeilnehmerInnen aus 18 Nati-
onen. Es bleibt abzuwarten, wie viele tatsächlich den Weg nach Sheffield 
gefunden haben. 
 
Weiter Informationen finden Sie auf: www.disabilitysport.org.uk 


